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Allgemeine Gottesdienstordnung

Krankenkommunion
Wer aus gesundheitlichen Gründen die Eucharistiefeier nicht mitfeiern kann, darf sich 
gerne für die Hauskommunion (Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr) melden: 027 473 12 09

Pfarrei St. Michael 
Erschmatt
Regelmässige Gottesdienste

Freitag: 19.00 Uhr Messe

Samstag: 17.30 Uhr Messe (abwechselnd 
 mit Guttet-Feschel)

Sonntag: 09.00 Uhr Messe (abwechselnd 
 mit Guttet-Feschel)

Beichtgelegenheit

Samstag: 16.45 Uhr (jeden 2. Samstag)

Pfarrei St. Stephan
Leuk-Stadt
Regelmässige Gottesdienste
Dienstag: 18.30 Uhr Rosenkranz
 19.00 Uhr Messe

Freitag:  08.10 Uhr Schulmesse

Samstag: 19.00 Uhr Messe 
 (abwechselnd mit Susten)

Sonntag:  10.30 Uhr Messe 
 (abwechselnd mit Susten)

Beichtgelegenheit

Samstag:  18.15 Uhr (jeden 2. Samstag)

Pfarrei St. Theresia 
Susten-Leukergrund
Regelmässige Gottesdienste
Mittwoch: 08.15 Uhr Schulmesse

Donnerstag: 18.30 Uhr Rosenkranz
 19.00 Uhr Messe
Mo, Mi und Fr: 18.00 Uhr Andacht/
  Rosenkranz

Samstag: 19.00 Uhr Messe
 (abwechselnd mit Leuk-Stadt)

Sonntag: 10.30 Uhr Messe 
 (abwechselnd mit Leuk-Stadt) 

Gampinen  (Letzter Montag und 2. Don-
 nerstag im Monat 19.00 Uhr 

Beichtgelegenheit

Samstag: 18.15 Uhr (jeden 2. Samstag)

Pfarrei Herz-Jesu 
Guttet-Feschel
Regelmässige Gottesdienste

Dienstag: 08.10 Uhr Schulmesse

Samstag: 17.30 Uhr Messe
 (abwechselnd mit Erschmatt)

Sonntag: 09.00 Uhr Messe 
 (abwechselnd mit Erschmatt)

Beichtgelegenheit

Samstag: 16.45 Uhr (jeden 2. Samstag)



Maria mit dem Zauberstab

Liebe/r Pfarrblattleser/in,
Der Monat Mai gilt bekanntlich als Marienmonat. So werden die 
Gottesdienste traditionell marianisch gestaltet, mit schönen pas-
senden Mariengebeten und -liedern. Auch im Religionsunterricht ist 
es mir wichtig, dass ich den Kindern und Jugendlichen diese heilige 
Frau und ihr Wirken näherbringe. So habe ich letzthin eine aus 
Holz angefertigte Marienstatue mit in die Schule genommen, 
welche mir eine mittlerweile verstorbene Frau geschenkt hat 
und mich seither auf meinem Lebensweg begleitet. 

«Das ist ja Maria und die hat einen Zauberstab in der 
Hand.» Ein kleines Mädchen aus der dritten Klasse 
beschrieb mir diese stattliche Marienfigur in diesem 
Sinne. Ja, Maria ist hier wahrlich als Himmelskönigin 
dargestellt: Mit Krone und Zepter. Das Zepter der Him-
melskönigin Maria zum Zauberstab zu erklären, auf so 
eine Idee können nur Kinder kommen, aber wie so oft: 
Kindermund tut Wahrheit kund. 

Ja, das Zepter ist Zeichen der Macht und wer das 
Zepter in der Hand hat, kann über die anderen bestim-
men, sagen, wo es lang geht, was zu tun ist. Mit einem 
Zauberstab aber kann man zaubern, Dinge ver ändern,  
Menschen verwandeln. Und das liegt Maria, der Mutter  
Gottes, mehr als das Herrschen und Befehlen. 

Ich denke da an die Menschen, welche in unsere Kirchen  
und Kapellen kommen, sich vor eine Marienstatue 
hinsetzen oder knien, dann eine Kerze aufstellen, 
 schweigen und beten. Menschen kommen mit ihren Sorgen und Nöten, erzählen der Gottes-
mutter Maria aus ihrem Leben, aus ihrem Alltag. Und nach einer Weile, wenn sie das Gottes-
haus wieder verlassen, sind sie oft verändert und verwandelt. Ihre Probleme sind vielleicht 
nicht weniger geworden, aber im stummen Dialog mit Maria haben diese Menschen Kraft 
geschöpft, das Leben neu anzugehen. Wobei das nicht heissen muss, alles zu verändern. 
Es kann auch bedeuten, Dinge einfach anzunehmen, welche man nicht verändern kann, die 
es einfach auszuhalten gilt.

Die Mutter Jesu, Maria, möchte uns, besonders im Monat Mai, anstiften zu einem Leben 
aus Gott und mit Gott, sie macht uns Mut, unser Ja zum Glauben zu sagen und sie möchte 
uns als Schwester auf unseren Wegen durch das Leben begleiten. Wir können es ja mal 
probieren, einen Versuch wäre es zumindest wert. 

Ich wünsche euch allen einen gesegneten, blühenden Marienmonat Mai, 

Pfarrer Daniel Noti



«Dem vergangenen Dank, dem kommenden Ja.»

MITTEILUNGEN DES SEELSORGETEAMS

Rückblick auf die Karwoche und das Osterfest
Zahlreiche Anlässe haben unsere Pfarreien in der Karwoche und zu Ostern 
wiederum belebt und erneuert: Palmsonntag mit Suppenmahl, Kreuzweg mit 
den Primar- und OS-Schülern, zahlreiche Beichtgespräche, Stundengebet am 
Hohen Donnerstag, schöne und berührende Gottesdienste an den Heiligen 
Drei Tagen. Am Karmittwoch haben die Messdiener in Susten eine Osterkerze 
gestaltet und für die kleinen Kinder gab es in Guttet-Feschel eine Osterge-
schichte mit Ostereiersuche. Nicht zu vergessen in diesem Jahr: die wunder-
schöne Auferstehungsstatue in der Kirche von Guttet-Feschel, welche uns 
die Pfarrei Salgesch geschenkt hat. Vergelts Gott allen handfaltenden und 
tatkräftigen Helfer/innen, die zum Gelingen der Karwoche/Ostern beigetragen 
haben!

Emmausgang durch das Dorf Erschmatt
Am Dienstag, den 9. April, haben der Frauen- und Mütterverein 
Erschmatt/Bratsch und der Frauenbund Leuk-Susten zu einem 
Emmausgang eingeladen. Es ist dies ein geistlicher Gang mit 
Gebet und Gesang bzw. ein besinnlicher Spaziergang durch die 
Natur. Geplant war, dass dieser Emmaus-Spaziergang von Ersch-
matt bis zur Kapelle Thel führen soll. Leider spielte das Wetter 
nicht mit und es regnete unaufhörlich. Deshalb entschied man 
sich, diesen Emmausgang im Dorf Erschmatt unter die Füsse zu 
nehmen (von der Pfarrkirche zur Kreuzkapelle, hin zum Roggenzentrum und wieder zurück zur 
Pfarrkirche). Es war für alle Teilnehmenden ein schöner Nachmittag, geradezu eine Wohltat für 
Körper und Seele! 

Die Blaskapelle Sempre Avanti zu Gast in Susten
Die Musik spielt im Gottesdienst eine bedeutende Rolle. In unseren Pfarreien können wir auf starke 
Kirchenchöre zählen, sowie auf unsere kompetenten Dirigenten und Organisten. Diese bereichern 
mit ihrer Musikalität die verschiedenen heiligen Messen und schenken so den Gläubigen Kraft, Trost, 
Freude wie auch Zuversicht. Als Seelsorgeteam ist es uns auch ein Anliegen, immer wieder mal 
andere Chöre oder Musikformationen einzuladen. 

Am Sonntag, 5. Mai, ist um 10h30 in 
der Pfarrkirche Susten die Blaskapelle 
«Sempre Avanti» zu Gast. Sie verschö-
nern den Gottesdienst mit ihrer traditio-
nell böhmischen Blasmusik! Nach dem 
Gottesdienst findet auf dem Kirchplatz 
die Velosegnung statt. Hierzu sind alle 
Musikfreunde und Velofahrer herzlich 
eingeladen!



Tag des Glockenspiels in Erschmatt und Guttet
Das Glockenspiel, franz. Carillon, hat im 
Wallis eine grosse Tradition. In vielen 
Kirchtürmen wurde es jedoch bei der Elek-
trifizierung der Glocken entfernt, so auch 
in Erschmatt. Im Jahre1982 installierte Ar-
nold Steiner die Seile, Rollen und Pedalen 
neu und spielt seit mehr als 40 Jahren mit 
den vier Glocken traditionelle und eigene 
Melodien. In Guttet spielte lange Jahre Jo-
sef Kuonen das Glockenspiel. Jedoch erst 
seit 2021 tönen die vier Glocken wiederum 
in einem harmonisch abgestimmten Klang, 
seit der Erneuerung der 535 Jahre alten 
Glocke. Diese wurde nämlich durch einen 
Einschuss einer Gewehrkugel vor 100 Jah-
ren beschädigt. In Guttet spielen Amadé 
Meichtry und Georgette Köppel. 

Das Glockenspiel in den Kirchtürmen von Erschmatt und Guttet soll am 11. Mai 
2024, am Tag des Glockenspiels der Leuker Sonnenberge, öffentlich zugäng-
lich gemacht werden. In der Kirche Erschmatt und in der Wendelinskirche Guttet 
beginnt der Anlass um 10.30 Uhr mit einem Überblick über den Aufbau der jewei-
ligen Glockenspiele: Wie sind die Glocken gestimmt, wie werden sie gespielt, wie 
entstanden und entstehen Melodien usw. Anschliessend besteht die Möglichkeit, 

in den Turm zu steigen, die Installation vor Ort anzuschauen und sich im Glockenspiel zu versuchen. 
Am Nachmittag besteht dieselbe Gelegenheit um 14.30 Uhr, wiederum an beiden Orten. Am Mittag 
und um 16.00 Uhr ertönt jeweils ein feierliches Glockenspiel. 

Als Abschluss zum «Tag des Glockenspiels» wird um 16h30! in der Wendelinskirche Guttet 
ein Gottesdienst gefeiert. Anschliessend sind alle von fern und nah ganz herzlich zu einem 
Apéro eingeladen!

Sekretariat der Pfarreien Region Leuk
Die Pfarreien Region Leuk setzt sich aus je zwei «Berg- und Talpfarreien» zusammen, die jeweils wie-
derum mit einem Pfarrei- und Kirchenrat die pfarreilichen Aufgaben bewältigen. Eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und ausreichende Information zwischen beiden Gremien sowie den vier Pfarreien 
ist nötig. Bei jeder Entscheidung, die alle Pfarreien betrifft, müssen die verantwortlichen Ansprech-
personen in das Vorhaben einbezogen werden. Zudem wird die Zusammenarbeit nicht erleichtert, da 
die Aufgaben in den Pfarreien immer komplexer werden.

Das Bistum Sitten, insbesondere das Oberwallis, leidet unter einem akuten Priestermangel. An allen 
Ecken und Enden fehlt es an Gottesdienern. Das kann auch für unsere Region bedeuten, dass in naher 
Zukunft nur noch ein Priester im Einsatz stehen wird. Zum Priestermangel kommt aber auch noch ein 
Mangel an Pastoralassistenten dazu. Deshalb müssen in der Seelsorge neue Wege gegangen, sprich 
eine zeitgemässe Seelsorge angeboten werden. Seit Jahren engagieren sich immer wieder Frauen, 
Männer und junge Menschen in unserer Pfarreien Region. Sie bringen sich ein mit ihren Erfahrungen 



und Kompetenzen, mit ihrer Kraft und ihrer Zeit. Sie fühlen sich verantwortlich, das kirchliche Leben 
in der Liturgie sowie Verwaltung mitzugestalten und mitzuprägen. 

Die Schaffung der Pfarreien Region Leuk hat auf das Personalmanagement – aktuell die Neubestel-
lung des Pfarreisekretariats verschiedenste Auswirkungen. Mit der Demission der Pfarreisekretärin 
Lilli Borter ergab sich die Gelegenheit, das Pfarreisekretariat auf zwei Personen, Ladina Meichtry 
und Jeannette Willa, aufzuteilen. Die verschiedenen Gebiete der Pfarreiaufgaben wie Administration / 
Verwaltung, Pastorale Arbeiten, Öffentlichkeitsarbeit, Pfarrarchiv, Bücher / Formulare, Material und 
Verschiedenes werden entsprechend dem Pflichtenheft zugeteilt.

Wir sind überzeugt, dass mit dieser Lösung das Pfarreisekretariat gestärkt wird und auf die aktuell 
schwierige Situation des Bistums bestens vorbereitet, sein wird. «Engagieren wir uns», wie es Bischof 
Jean-Marie Lovey in seinem Hirtenbrief vom 13. Juni 2023 so treffend sagte, «wieder mit Hoffnung 
und Grosszügigkeit in seelsorglichen Aktivitäten und Gruppierungen, die Brücken und Verbindungen 
bauen, die für das «Zusammenleben» unerlässlich sind.»

Pfarreiräte in Leuk-Stadt gesucht!

Liebe Bewohner von Leuk-Stadt, es gilt neue 
Pfarreiratsmitglieder zu suchen und zu finden. Da-
mit eine Pfarrei wie Leuk-Stadt mit ihren vielen Tra-
ditionen (Erstkommunion, Firmung, Fronleichnam) 
und karitativen Diensten (Suppentag, Sternsingen, 
Weihnachtskrippe) weiterhin lebendig bleiben 
kann, braucht es Frauen und Männer, die sich mit 
viel Herzblut für das kirchliche Leben engagieren. 
Ebenso benötigt es die Hilfe aller in der Pfarrei!

Der Pfarreirat ist im Leben einer Pfarrei ein be-
deutendes Gremium. So gestaltet dieser Rat, zu-
sammen mit dem Seelsorgeteam, das Pfarreijahr 
mit, organisiert die kirchlichen Feste und entwickelt 
neue Ideen, wie Kirche in Zukunft aussehen kann. 
Ja, eine Pfarrei braucht eben nicht nur ein vielfäl-
tiges Angebot an Gottesdiensten, sondern auch 
Anlässe, die das so wichtige Gemeinschaftliche 
vertiefen und festigen.

Wenn du dich angesprochen fühlst, dann melde dich doch bitte bei Pfarrer Daniel Noti
(078 719 95 83 // info@pfarreien-region-leuk.ch)

Gemeinsam Wege suchen, Kirche in Leuk-Stadt zu leben und zu gestalten...

Anlässe des Frauenbundes Leuk-Susten 

• 01. Mai 2024  14.30 Uhr Kreis junger Mütter: «Art’Mini Outdoor»  
    mit Compagnie Digestif 

• 14. Mai 2024  20.00 Uhr Vortrag Kreis zum Thema: «Notfälle bei  
    Kindern – wie reagiere ich richtig» mit  
    Dr. Julia Ambühl



Pfarrei Leuk-Stadt

Aus dem Pfarreileben

DANKE – Homepage der 
Pfarreien Region Leuk
Maxine Offreda-Zumstein hat in den letzten 
Jahren mit Begeisterung und Kreativität die 
Homepage der Pfarreien Region Leuk betreut 
und gestaltet. Sie beendet diese Tätigkeit auf 
Ende Mai. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott im Namen der 
Pfarreien Region Leuk für ihr Engagement und 
ihren Einsatz!

AHV-Mittagessen 
und Spielnachmittag
Die Senioren und Seniorinnen 
treffen sich am 14. Mai 2024 zum 
gemeinsamen Mittagessen im 
Restaurant Krone in Leuk-Stadt 
mit anschliessendem Spielnach-
mittag. Viel Spass! 

Opfer und Gaben März 2024   
Opfer für die Belange der Pfarrei 219.85

Opfer für die Pfarrkirche 338.25

Opfer für die Renovation Westfassade 139.35

Opfer für die Ringackerkapelle 372.95

Fastenopfer 1158.20

Opfer für die Christen im Heiligen Land 129.60

Opferstöcke 64.35

Kerzenopfer 406.75

Gute Werke 47.—

Gabe Pfarrkirche 20.—

Gabe Osterkerze 200.—

Thelkapelle
Opfer und Gaben 288.85

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen grosszügigen 
Spendern von Opfern und Gaben!

Pfarreikalender

Mai 2024
  1. Mi. 14.30 Kreis junger Mütter:  

«Art’Mini Outdoor»  
mit Compagnie Digestif

  3. Fr.   8.10 Schulmesse 
Stiftmesse Marie Grand-Ming, 
Paul Grand

  18.00 Rosenkranz  
bei der Lourdesgrotte 
(Martinsbrunnen) 
anschliessend

  18.30  Messe
   Philippus und Jakobus 

Herz-Jesu-Freitag

  4. Sa. 19.00 Messe 
Stiftmesse Karl und Rosa 
Wyder-Varonier und Armin 
Wyder, Erwin Witschard 
Gedächtnismesse Riccarda 
de Willa, Linus Schnyder-
Hugo 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei 

  5. So. 10.30 Messe in Susten mitgestaltet 
von der Blaskapelle Sempre 
Avanti mit anschliessender 
Velosegnung 
Sechster Ostersonntag

   Bitttage
  6. Mo. 18.30 Treffpunkt Kapelle Gampinen 

mit Rundgang und 
anschliessend um 19.00 Uhr 
Messe zu den Bitttagen in 
der Kapelle

  7. Di. 18.00  Bittprozession ab 
Satellitenstation Brentjong 
nach Thelkapelle und 
anschliessend 

  19.00 Messe in der Thelkapelle  
zu den Bitttagen



  8. Mi. 19.00 Messe  
zu Christi Himmelfahrt 
Gedächtnismesse Raphael 
Kuonen-Grand, Lucie,  
Alfred und Theo Mathieu 
Opfer für die Pfarrkirche 
Es singt der Kirchenchor 
Maria, Mittlerin aller 
Gnaden

9.  Do. 10.30 Messe in Susten zu Christi 
Himmelfahrt

11. Sa. 19.00 Messe in Susten  
zum Muttertag 

12. So. 10.30 Messe zum Muttertag 
Stiftmesse Katharina 
Grichting, Filippo, Alice und 
Antonio Filipponi 
Opfer für die Ausbildung  
zu kirchlichen Diensten 
 im Bistum  
Siebter Ostersonntag

14. Di. 12.00 Mittagessen der Senioren  
und Seniorinnen  
mit anschliessendem 
Spielnachmittag  
im Restaurant Krone

  18.30 Rosenkranz 
für kirchliche Berufe

  19.00 Stiftmesse Franziska 
Andenmatten 
Gedächtnismesse Ernest  
und Verena Schnyder-Imseng, 
Felix und Gertrud  
Grand-Plaschy

  20.00 Kreis junger Mütter: Vortrag 
zum Thema «Notfälle bei 
Kindern – wie reagiere ich 
richtig» mit Dr. Julia Ambühl 
Matthias

17. Fr.   8.10 Schulmesse 
Schulendtag OS Leuk  
in der Burgerstube

18. Sa. 19.00 Messe zu Pfingsten 
Stiftmesse Raphael und 
Yolanda Bayard-Schmid, 
Willy und Martita Loretan, 
Elvira und Erwin Brunner-

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

   Grichting und Roger Brunner,
   Josefine und Andreas 

Mathieu-Zumstein, 
Rosemarie und Emil 
Zumstein-Mathieu

   Gedächtnismesse Miranda 
Kippel-Grand, Marianne 
Mathieu-Mathieu, Louis und 
Anna Luisa Dupont-Imboden, 
Familie Basil und Katharina 
Nater, Rosmarie Köppel und 
Hubert und Barbara Köppel 
und Joseph und Anna-Maria 
Matter, Giuseppe Offreda 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei 
Es singt der Kirchenchor 

19. So.  PFINGSTEN
  10.30 Messe in Susten

21. Di. 18.30 Rosenkranz  
für kirchliche Berufe

  19.00 Gedächtnismesse Roland 
Pfammatter und Antonia 
Mathieu und Beatrix Rieder

24. Fr.   8.10 Schulmesse

25. Sa. 19.00 Messe in Susten 

26. So. 10.30 Messe 
Stiftmesse Alphons  
und Irene Siffert

   Gedächtnismesse Walter  
und Selina Matter-Blatter  
Opfer für die Arbeit der 
Kirche in den Medien  
Es singt der Kirchenchor  
Dreifaltigkeitssonntag

27. Mo.  Thelfest: Messen um 7.00 
und 9.00 Uhr im Thel

28. Di. 18.30 Rosenkranz  
für kirchliche Berufe

  19.00 Messe

30. Do.  Fronleichnamsfest
  10.00 Hochamt zum Fest des 

Leibes und Blutes Christi 
Anschliessend Prozession 
Opfer für die Renovation 
Westfassade

   Es singt der Kirchenchor

31. Fr.   8.10 Schulmesse



Pfarrei Susten-Leukergrund

Aus dem Pfarreileben

Taufe
Das Sakrament der Taufe  
empfangen hat:

2. Junis Kuonen, des Michel  
und der Vera Bärenfaller, am 7. April 2024, 

 wohnhaft in Naters

Kind und Eltern wünschen wir Gottes Segen!

Beerdigung 
Von Gott in die ewige Heimat  
gerufen wurde:

5. Hilda Bregy-Pfammatter,  
geboren am 25. April 1944,  
gestorben am 24. März 2024,  
Trauergottesdienst am 27. März 2024

Der Herr lasse sie ruhen in Frieden!

Senioren
Die Senioren und Seniorinnen treffen 
sich zu einem Spielnachmittag in der 
Cafeteria Passerelle in Susten um 
14.00 Uhr am:

➢ Freitag, 10. Mai 2024 

➢ Freitag, 31. Mai 2024

Pfarreireise zur hl. Theresia  
nach Lisieux / Pilgerwanderung 
zum Mont St. Michel
Die Vorbereitungen für die Pfarreireise nach 
Lisieux und die Pilgerwanderung laufen auf 
Hochtouren. Es werden für alle TeilnehmerInnen 
spannende und erlebnisreiche Tage. Ab Anfang 
Mai liegen die Flyer mit Anmeldetalon in der 
Kirche auf!

Opfer und Gaben März 2024 

Kerzenopfer 801.45

Opfer für die Belange der Pfarrei 1 072.—

Opfer für den Kirchsaal 412.65

Fastenopfer 933.40

Opfer für die Christen  
im Heiligen Land 279.20

Opfer Pater Grand 264.20

Beerdigungsopfer 445.70

Gabe Osterkerze 200.—

Kerzenverkauf 80.—

Kerzenopfer Kapelle Gampinen 167.60

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen grosszügigen 
Spendern von Opfern und Gaben!

Pfarreikalender

Mai 2024

  1. Mi.   8.15 Schulmesse
  14.30 Kreis junger Mütter: 

«Art’Mini Outdoor»  
mit Compagnie Digestif

  2. Do. 18.30 Rosenkranz 
für kirchliche Berufe

  19.00 Stiftmesse Walter  
und Marie Matter-Grand 
Opfer Pater Grand 
Athanasius

  3. Fr. 18.00 Rosenkranz  
bei der Lourdesgrotte 
(Martinsbrunnen) 
anschliessend

  18.30  Messe 
Philippus und Jakobus 
Herz-Jesu-Freitag



  4. Sa. 19.00 Messe in Leuk-Stadt 

  5. So. 10.30 Messe mitgestaltet von der 
Blaskapelle Sempre avanti 
mit anschliessender 
Velosegnung 
Stiftmesse Clemens Marx  
Opfer für die Belange  
der Pfarrei 
Sechster Ostersonntag

   Bitttage
  6. Mo. 18.30 Treffpunkt Kapelle Gampinen 

mit Rundgang und 
anschliessend um 19.00 Uhr 
Messe zu den Bitttagen  
in der Kapelle

  7. Di. 18.00  Bittprozession ab 
Satellitenstation Brentjong 
nach Thelkapelle  
und anschliessend

  19.00 Messe in der Thelkapelle zu 
den Bitttagen

8. Mi. 19.00 Messe in Leuk-Stadt  
zu Christi Himmelfahrt 
Maria, Mittlerin aller 
Gnaden 

9.  Do. 10.30 Messe zu Christi 
Himmelfahrt 
Stiftmesse Alwin Grand  
Gedächtnismesse Paul und 
Assunta Meichtry-Orlandi  
und Mina, Oskar, Anna und 
Johann Walther und Theodor 
und Paulina Biderbost 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei 
Es singt der Kirchenchor

10. Fr. 11.45 Mittagstisch in der Cafeteria 
Passerelle in Susten 
(Anmeldung erforderlich) 

  14.00 Seniorenspielnachmittag  
in der Cafeteria Passerelle 
in Susten

  18.00 Maiandacht

11. Sa. 19.00 Messe zum Muttertag 
Stiftmesse Rosa Locher-
Hischier, Siegfried und  
Emma Matter und Rudolf  

und Serafine Matter  
und Clementine Matter,  
Viktor und Elsa Bilgischer, 
Theo Anthamatten 
Gedächtnismesse Ida und 
Alfred Pfaffen-Pfammatter 
und Rose-Marie und Rafael 
Willa-Pfaffen, Hermann-
Stefan und Emma Ming-
Metry und Martin Ming-
Seewer, Heinrich 
Grand-Steiner 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei

   
12. So. 10.30 Messe in Leuk-Stadt  

zum Muttertag 
Siebter Ostersonntag

14. Di. 20.00 Kreis junger Mütter: Vortrag 
zum Thema «Notfälle bei 
Kindern – wie reagiere ich 
richtig» mit Dr. Julia Ambühl 
Matthias

15. Mi.   8.15 Schulmesse

16. Do. 18.30 Rosenkranz 
für kirchliche Berufe

  19.00 Gedächtnismesse Otto und 
Leonie Grand-Eggo und Marie 
Zenklusen, Eduard Amacker, 
Hermann, Vitus und Lydia 
Bayard

17. Fr. 18.00 Maiandacht

18. Sa. 19.00 Messe in Leuk-Stadt  
zu Pfingsten

19. So.  PFINGSTEN
  10.30 Messe 

Stiftmesse Auxilius und 
Josefine Kuonen 
Gedächtnismesse Erwin 
Hermann-Ming, Josef 
Theler-Locher 
Opfer für die Ausbildung  
zu kirchlichen Diensten  
im Bistum 
Es singt der Kirchenchor

22. Mi. 8.15 Schulmesse
23. Do. 18.30 Rosenkranz  

für kirchliche Berufe



  19.00 Stiftmesse Anneliese  
Ittig-Grand 
Gedächtnismesse Erwin 
Grand-  Kalbermatten,  
Leo Meichtry

24. Fr. 18.00 Maiandacht

25. Sa. 19.00 Messe 
Stiftmesse Kurt und Mike 
Grand, Elias und Hilda 
Locher-Hartmann, Hedwig 
Witschard-Lötscher,  
Erhard Grand 
Gedächtnismesse Christine 
Schmidt-Ruffiner, Moritz 
Marty, Hans-Ruedi  
und Erich Lötscher 
Opfer für die Arbeit der 
Kirche in den Medien    

26. So. 10.30 Messe in Leuk-Stadt 
Dreifaltigkeitssonntag

27. Mo.  Thelfest: Messen um 7.00 
und 9.00 im Thel

  19.00 Messe in der Kapelle Gampinen 
Gedächtnismesse Edelbert 
Grand, Adolf und Louise 
Oggier-Schmidt und Ursula 
Oggier, Aloisia Bovet-Meichtry 
und Albert Sewer und Alain 
Bovet, Walter und Marie 
Matter-Grand, Werner und 
Josefine Witschard und Olga 
Witschard-Lötscher und Leo 
Dirren, Familie Anna und Anton 
Schmidt

29. Mi.   8.15 Schulmesse

30. Do.  Fronleichnamsfest
    9.00 Hochamt zum Fest des 

Leibes und Blutes Christi 
Anschliessend Prozession 
Opfer für den Kirchsaal 

   Es singt der Kirchenchor

31. Fr. 11.45 Mittagstisch in der Cafeteria 
Passerelle in Susten 
(Anmeldung erforderlich)

  14.00 Seniorenspielnachmittag  
in der Cafeteria Passerelle  
in Susten

  18.00 Maiandacht

Aus dem Pfarreileben

Beerdigung in Guttet-Feschel
Den irdischen Lebensweg beendet 
und zum Schöpfer heimgekehrt ist:

Elisabeth Fuchs, 
geboren am 16. September 1948,  
gestorben am 13. März 2024, 
Trauergottesdienst am 15. März 2024

Der Herr lasse sie ruhen in Frieden!

Opfer der Pfarrei Erschmatt 
März 2024 
Opfer für die Belange der Pfarrei 348.95
Kerzenopfer Kapelle Erschmatt 316.20
Gabe Osterkerze 200.—

Opfer der Pfarrei Guttet-Feschel 
März 2024 
Opfer für die Belange der Pfarrei 351.85
Opfer für die Sanierung Kirchenfassade 75.10
Fastenopfer der Schweizer Katholiken 122.75
Fastenaktion 2024 348.55
Opfer für die Christen im Heiligen Land 167.—
Marienkapelle 238.45
St. Antoniuskapelle Feschel 123.—
St. Wendelinskirche Guttet 34.50
Gabe Osterkerze 200.—

Einen herzlichen Dank allen Spendern von Op-
fern und Gaben!

Pfarreien Erschmatt
und Guttet-Feschel



Pfarreikalender

Mai 2024

3. Fr. 19.00 Messe in Erschmatt 
Stiftmesse Mathias Schnyder 
Gedächtnismesse 
für Arme Seelen 
Philippus und Jakobus 
Herz-Jesu-Freitag

  4. Sa. 17.30 Messe in Guttet-Feschel 
Stiftmesse Paul und 
Philomena Steiner-Schmidt 
Gedächtnismesse Bernadette 
Köppel-Steiner, Irene und 
Leander Meichtry-Schwery, 
Christine und Siegfried 
Kuonen-Imboden, Familie 
Marty-Meichtry, Anna 
Kuonen-Rüttimann 
Opfer für Familien 
und Berufungen

  5. So. 9.00 Messe in Erschmatt  
Stiftmesse Emil und Amanda 
Hugo-Locher, Eduard 
Prumatt-Meichtry 
Gedächtnismesse Pfarrer 
Adolf Hugo, Seline Rotzer  
Opfer für die Belange  
der Pfarrei 
Sechster Ostersonntag

  8. Mi. 17.30 Messe in Erschmatt  
zu Christi Himmelfahrt  
und anschliessend 
Bittprozession 
Stiftmesse Alois 
Inderkummen, Peter  
und Ida Tscherry-Passeraub  
Gedächtnismesse für Arme 
Seelen 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei 
Es singt der Kirchenchor 
Maria, Mittlerin aller 
Gnaden

  9. Do. 9.00 Besammlung bei der 
Pfarrkiche auf dem Wiler 
und anschliessend 
Bittprozession 
zur Kapelle Feschel

  9.30 Messe in der 
Antoniuskapelle Feschel 
zur Christi Himmelfahrt 
Gedächtnismesse Josef  
und Ida Kuonen-Schmidt 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei 
Es singt der Kirchenchor

10. Fr. 19.00 Messe in Erschmatt 
Stiftmesse Peter und Karolina 
Meichtry-Marty

11. Sa. 16.30 Messe in der 
Wendelinskirche Guttet 
zum Muttertag 
Stiftmesse Andreas Schmidt 
Gedächtnismesse Albinus 
Köppel, Klemenz und Cäcilia 
Kuonen-Furrer und Ruth 
Kuonen-Schnyder, Moritz 
Kuonen und Elias Kuonen  
Opfer für die Belange 
der Pfarrei 

12. So. 9.00 Messe in Erschmatt  
zum Muttertag mitgestaltet 
vom Chörli Melody 
Stiftmesse Pfarrer Pius 
Schnyder, Genovefa und 
Johann Marty-Schnyder 
Opfer für die Belange  
der Pfarrei 
Siebter Ostersonntag

13. Mo. 18.00 Maiandacht in Erschmatt

14. Di. 8.10 Schulmesse in Guttet-Feschel
   Matthias



15. Mi.  Frauen- und Mütterverein 
Erschmatt-Bratsch: 
Seniorenmittagstisch  
im Essraum vom 
Roggenzentrum Erschmatt

17. Fr. 19.00 Messe in Erschmatt 
Stiftmesse Anna Schnyder, 
des Eduard

18. Sa. 17.30 Messe in Erschmatt  
zu Pfingsten 
Stiftmesse Albert und Ida 
Steiner-Hugo, Maria und 
Adolf Messerli-Schnidrig 
Gedächtnismesse für arme 
Seelen, Gregor Schnyder, 
Rafael Schnyder-Hugo, Elias 
Rotzer und Seline Rotzer,  
Sr. Lydia Schnyder 
Opfer für die Ausbildung  
zu kirchlichen Diensten  
im Bistum 
Es singt der Kirchenchor

19. So. 9.00 Messe in Guttet-Feschel  
zu Pfingsten 
Stiftmesse Robert und  
Agnes Meichtry-Meichtry, 
Werner Kuonen 
Gedächtnismesse Ernest 
Köppel und Lydia Maret-
Schmidt, für Arme Seelen 
Opfer für die Ausbildung  
zu kirchlichen Diensten  
im Bistum 
Es singt der Kirchenchor

21. Di. 8.10 Schulmesse in Guttet-Feschel

24. Fr. 19.00 Messe in Erschmatt 
Stiftmesse für Ungenannt

25. Sa. 17.30 Messe in Guttet-Feschel 
zum Dreifaltigkeitssonntag 
Stiftmesse Julius und Adele 
Schmidt-Meichtry, Regina 
Schmidt-Kuonen 
Gedächtnismesse Julius und 
Lina Köppel-Treyer und 
Bernhard Kuonen, Helen und 
Ulrich Kuonen-Schmidt und 
Belinda Oggier und Willy 
Schmidt 
Opfer für die Arbeit  
der Kirche in den Medien

26. So. 9.00 Messe in Erschmatt 
zum Dreifaltigkeitssonntag 
Stiftmesse Johanna Tscherry-
Schnyder, Selina und Alfred 
Hugo-Schnyder 
Gedächtnismesse Jakob 
Tscherry 
Opfer für die Arbeit der 
Kirche in den Medien 

27. Mo.  Thelfest: Messen um 7.00 
und 9.00 im Thel

28. Di. 8.10 Schulmesse in Guttet-Feschel

30. Do.  Fronleichnamsfest
  8.30 Hochamt zum Fest des 

Leibes und Blutes Christi  
in Erschmatt

   Anschliessend Prozession
   Opfer für die Sanierung 

Kirchenfassade 
Es singt der Kirchenchor 

  10.30 Hochamt zum Fest des 
Leibes und Blutes Christi  
in Guttet-Feschel 

   Anschliessend Prozession
   Opfer für die Sanierung 

Kirchenfassade 
   Es singt der Kirchenchor 

31. Fr. 19.00 Messe in Erschmatt 
Gedächtnismesse  
für Arme Seelen



In fast jeder Kirche findet er sich im Mai, der 
«Maialtar», eine besonders mit Blumen und 
Kerzen geschmückte Marienstatue, die op
tisch den Mittelpunkt der Maiandach ten bil
det. Andachten zu Ehren der heiligen Gottes
mutter Maria an jedem Tag des Maria 
ge   weih ten Monats Mai – nicht zu verwechseln 
mit den Rosenkranz an  dach ten im Monat Ok
tober – entstanden als barocke Frömmigkeits
form. Die erste von den Ka  millianern durch
geführte Maiandacht fand 1784 in Ferrara 
(Italien) statt. Im 19. Jahrhundert verbreitete 
sich diese Andachtsform von Italien aus und 
setzte sich weltweit in der katholi schen Kirche 
durch.

Auch in unserer Kirche werden im Mai – dem 
MarienMonat – Maiandachten gehalten. Ver
ehrung und Dank barkeit treffen sich hier. – In 
Lesung, Gebet und Gesang wird uns das Le
ben der Mutter Gottes in allen seinen Stufen 
wieder anschaulich vor Augen geführt. Durch 
diese Frömmig keitsform wollen wir unseren 
Glauben zum Ausdruck bringen und beson
ders darum beten, dass die drei göttlichen 
Tugenden: Glaube, Hoffnung und Liebe im
mer mehr in uns wachsen und zur christlichen 
Vollkommenheit den Weg ebnen (Mt 5,48). 

Die Mutter Gottes ist ein Vorbild 
für jede Mutter

Wer weiss, vielleicht deswegen hat man «un
bewusst» den Muttertag für Mai bestimmt, 
obwohl der Muttertag ein säkularer Feiertag 
und nicht religiösen Ursprungs ist. Am 9. Mai 
1914 verkündete der amerikanische Präsident 
Wilson, den zweiten Sonntag im Mai in Zu
kunft in den USA «als öffentlichen Ausdruck 
für die Liebe und Dankbarkeit zu feiern, die 
wir den Müttern entgegenbringen».

Der Muttertag fand schnell Akzeptanz in 
Euro pa, aber auch in Mexiko, wo er sogar 
zwei Tage lang gefeiert wird.

Ein richtiger Verwöhntag sollte es sein, am 
besten voller Überraschungen: mit einem 
Frühstück am Bett, gemeinsamen Beten bei 
dem Sonntagsgottesdienst in der Pfarr kirche, 
einer Einladung zum Mittagessen, einer 
selbst   gebackenen Torte zum Kaffee und ei
nem gemütlichen Nach mittagsspaziergang. 
Natürlich gehören Blumen zu diesem Tag und 
die Glückswünsche. An dieser Stelle möchte 
ich allen Müttern in unserer Pfarrei wünschen, 
dass sie FREUDE bei ihren Kindern haben 
und immer mit grösserer Aner ken nung in der 
Gesellschaft geachtet werden.

Was wäre die Welt wert, ohne Mütter!!!

Der hl.  Bonaventura (†  1274) sagt: «Gott 
könnte eine grössere Welt schaffen als die 
gegenwärtige. Er könnte auch einen grösse
ren Himmel schaffen als den über uns. Aber 
eine grössere Mutter als die Gottesmutter 
kann er nicht schaffen.»

Mutter Gottes, Du Vorbild für alle Mütter, 
sei ihnen Hilfe und Begleiterin. 

P. Adam Serafin, sds/ Foto Sr Catherine

MMM – wie Migros?! 
Mai, Muttertag und Mutter Gottes



Vor kurzem waren alle kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem deutschspra-
chigen Teil des Bistums Sitten zur jährlichen Weiterbildung eingeladen. Der Kurs zum The-
ma «Pastoralinnovation» wurde vom österreichischen Theologen Dr. Georg Plank geleitet. 
Im Ausschreibungstext war zu lesen: «Ein differenzierter Blick (auf das kirchliche Leben) 
zeigt, dass es neben unleugbaren, oft schmerzhaften Rückgängen auch Hoffnungspflänz- 
chen gibt. Diese manchmal anfanghaften und kleinen, manchmal durchaus erfolgreichen 
Initiativen gilt es wahrzunehmen und sie zu analysieren.»

Der Begriff Innovation bedeu tet 
Erneuerung. Innovation heisst 
nicht etwas völlig Neues aus 
dem Boden zu stampfen, son-
dern etwas, was schon lange 
da ist, zu überdenken und in 
eine neue Richtung zu lenken. 
Das kann dann durchaus auch 
für die christliche Botschaft und 
für die Kirche als Ganzes gel-
ten. Niemand wird in Abrede 
stellen, dass sich die Gesell-
schaft und mit ihr die Kirche 
in der westlichen Welt in den 
letzten Jahrzehnten sehr stark 

ver  ändert haben. Viele Ausdrucksformen von Volkskirche sind massiv zurückgegangen und 
die Suche und das Experimentieren mit neuen Formen zeitigt nicht immer die gewünschten 
Wirkungen. Das darf aber nicht zur Folge haben, dass Christinnen und Christen den Kopf in 
den Sand stecken und sich mit dem Niedergang der Kirche abfinden.

Die Kirche weltweit und damit auch die Kirche im Bistum Sitten ist gefordert die Zeichen der 
Zeit immer neu zu entdecken und sie im Licht des Evangeliums zu deuten. Wir dürfen und 
sollen mutig vorwärtsgehen mit offenen Augen und mit beiden Beinen auf dem Boden. Mit 
den Worten des Kursleiters kann das dann so umschrieben werden. Wir sind eingeladen 
dem Heiligen Geist einen Landeplatz zu bereiten. Dieser Auftrag gilt freilich nicht nur den 
Seelsorgenden in unseren Pfarreien, Institutionen und Gemeinschaften. Alle Getauften und 
Gefirmten sollen das Wirken des Heiligen Geistes neu spüren und sich mit viel Hoffnung 
und Zuversicht auf den Weg in die Zukunft begeben.

Dazu braucht es Offenheit für Neues. Vor einigen Jahren habe ich im Seminarraum eines 
Hotels einen Satz gelesen, der mich seither begleitet: Der Kopf ist rund, damit das Den-
ken seine Richtung ändern kann! Manchmal braucht es ein neues Denken, ein innovatives 
Denken in neue Richtungen. Wer in der Vergangenheit lebt oder in der Gegenwart stehen 
bleibt, verpasst die Zukunft. Blicken wir deshalb voraus und bereiten wir unserer Kirche 
eine Zukunft.

Richard Lehner, Generalvikar

«Der Kopf ist rund» – Gedanken zur Zukunft der Kirche

Foto DR

Bistum Sitten
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Öffnungszeiten Pfarreibüros:

Susten Dienstag 09.00 bis 11.00 Uhr / 14.00 bis 18.00 Uhr im Pfarrhaus Susten
Guttet-Feschel Donnerstag 17.00 bis 18.00 Uhr im Pfarreisaal Guttet-Feschel
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